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TERMINE
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HOFELD-MAUSCHBACH

Versammlung des
Männergesangvereins
Im Bürgerhaus findet am heu-
tigen Montag um 19 Uhr die
Jahreshauptversammlung des
Männergesangvereins Froh-
sinn Hofeld-Mauschbach statt.
Anschließend wird für die Auf-
tritte geprobt. se

NAMBORN

DRK spricht über
Blutspendetermine
Die Aktiven des DRK-Ortsver-
eins Namborn treffen sich zu
einer Gruppenstunde am
Montag, 19. März, 19 Uhr im
Vereinsraum. Es geht um den
bevorstehenden Blutspende-
termin am Dienstag, 3. April,
in Namborn. se 

HIRSTEIN

Kaffee und Kuchen
bei der Frauenhilfe
Kaffee und Kuchen bei der
evangelischen Frauenhilfe
Hirstein gibt es wieder an die-
sem Montag, 19. März, 15 Uhr,
im Kultursaal. Gegen Abend
wird ein kleines Essen ge-
reicht. Auch steht ein Fahr-
dienst bereit. Zu dem geselli-
gen Treff sind alle Frauen und
Freunde eingeladen. se 

OBERTHAL/NAMBORN

Pfarreiengemeinschaft
lädt zu Infoabenden ein
Zur Vorbereitung auf die Heili-
ge Woche und die Feiern der
Erstkommunion lädt die Pfar-
reiengemeinschaft Oberthal/
Namborn zu Informations-
abenden ein. Für den Teilbe-
reich Namborn am Montag, 19.
März, 19.30 Uhr, im Gemein-
desaal St. Willibrord Balters-
weiler und für Oberthal am
Donnerstag, 22. März, 19.30
Uhr im Heinrich-Meffert-
Haus in Oberthal. se 

BIRKENFELD

Bibliothek hat
länger geöffnet
Die Bibliothek des Umwelt-
Campus Birkenfeld ist wäh-
rend des Sommersemesters
testweise länger geöffnet. Stu-
dierende, Angehörige der
Fachhochschule Trier sowie
Leser aus der Region können
montags bis freitags von 8.45
bis 22 Uhr Bücher und Medien
ausleihen. Samstags hat die
Bibliothek von zwölf bis 16 Uhr
geöffnet. tsg

www.
umwelt-campus.de
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Gartenbauer verschönern das Nohfelder Dorfbild 
Bei seiner Jahreshauptversammlung zieht der Obst- und Gartenbauverein positive Bilanz und plant Ausflug in die Eifel

Nohfelden. Wenn leuchtende Far-
ben im evangelischen Gemeinde-
haus in Nohfelden dominieren,
dann trifft sich der Obst- und
Gartenbauverein (OGV) zu sei-
ner Jahreshauptversammlung.
Besser gesagt zu seinem Famili-
enfest. 100 blühende Primel-
stöckchen und Zimmerbegonien
kündigten den Frühling an, dazu
spielte der Musikverein Nohfel-
den die passenden Melodien.
„Ich würde mich freuen, wenn
die treuen Helfer sich auch künf-

tig bereit erklären bei den Aktivi-
täten mitzuhelfen“, wünschte
sich der OGV-Vorsitzende Ger-
hard Schley. Dass er über 70 Mit-
glieder begrüßen konnte, war für
ihn ein Zeichen für einen leben-
digen Verein. Auch dessen Bank-
konto schreibt schwarze Zahlen.

„Die Finanzlage des Vereins ist
gut“, bestätigte Kassierer Jürgen
Freytag. Schriftführerin Ulrike
Lünser hatte in ihrem Bericht al-
le Aktivitäten des vergangenen
Jahres zusammengefasst. 

Dass im Ort jedes Jahr zwi-
schen Frühling und Herbst be-

sonders viele Blumen blühen, die
das Dorfbild verschönern, ist mit
ein Verdienst der Gartenbauer. In
73 Kästen wurden insgesamt 378
Geranien eingepflanzt und ge-
pflegt. Seit 2003 haben die Mit-
glieder eine Patenschaft für den
Dorfbrunnen übernommen, die
Schulgarten-AG der Gesamt-
schule Türkismühle betreut der
112 Jahre alte Verein bereits im
20. Jahr. 

Der Sonnenblumen- und Kür-
biswettbewerb ist seit Jahren ein
besonderer Termin. „Es machen
immer viele Kinder mit“, schil-
derte Lünser erfreut. An der Säu-
berungsaktion „Saarland picco-
bello“ war der OGV beteiligt, zwei
Baumschnittkurse werden pro
Jahr durchgeführt. Rund um das
evangelische Gemeindehaus wer-
den zweimal die Sträucher und
Hecken geschnitten, sowie die
Anlage gesäubert. Den letztjähri-
gen Vereinsausflug zur Bundes-
gartenschau nach Koblenz hat

Helmut Perzborn mit der Video-
kamera begleitet, und zu einem
kurzweiligen 20-minütigen
Streifen zusammengeschnitten.
„Für unsere Referenten können
wir keine großen Honorare zah-
len“, scherzte Schley. 

Im Juli steuert der OGV die Ei-
fel als Ausflugsziel an, beim
Weihnachtsmarkt sind die Gar-
tenbauer wieder mit einem Stand
vertreten.

Ohne Paragrafen oder Formalitä-
ten, sondern mit viel Musik
stimmten sich die Obst- und Gar-
tenbauer aus Nohfelden auf die
anstehenden Aktivitäten ein. Der
Verein blickte zudem auf die Ak-
tivitäten des vergangenen Jahres
zurück und ehrte drei Mitglieder
für ihre langjährige Treue.

Von SZ-Mitarbeiter
Frank Faber

Rüdiger Rauber, Karl-Herbert Wagner, Waltraud Simon, Karl-Heinz Po-
tempa und Gerhard Schley (von links) bei der Ehrung. FOTO: FABER
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Ehrungen: Rüdiger Rauber,
der Vorsitzende des Kreis-
verbandes, ehrte gemein-
sam mit Schley drei lang-
jährige Mitglieder. Für ei-
ne 40-jährige Mitglied-
schaft wurden Waltraud
Simon und Karl-Heinz Po-
tempa, wie Karl-Herbert
Wagner für 25 Jahre aus-
gezeichnet. frf

St. Wendel. Bei der Helferver-
sammlung blickten die Verant-
wortlichen des Technischen
Hilfswerks (THW) des Orts-
verbands St. Wendel auf das
abgelaufene Jahr zurück. Mit
den 92 Jung-, Alt- und Aktiv-
helfern starteten die Männer
und Frauen in Blau in das neue
Jahr. Der Ortsbeauftragte
Hans-Jürgen Lang ließ die vie-
len hundert Veranstaltungen,
Einsätze, technische Hilfeleis-
tungen und sonstige Aktionen
des vergangenen Jahres Revue
passieren. 

Er nannte zum Beispiel den
Großeinsatz beim Einsturz ei-
nes Hauses im Dezember in
Winterbach (wir berichteten).
Außerdem besuchte der Präsi-
dent der Bundesanstalt, Alb-
recht Broemme, den Kreis und
deren THW-Ortsverbände.
„Raus aus dem Alltag. Rein ins
THW“ lautet seit Oktober eine
bundesweite Imagekampagne.
Auch hier beteiligten sich die
St. Wendeler Helfer und stell-
ten zum Beispiel einen Tag
lang eine Wetterstation in St.
Wendel auf. Mit über 19 300
Dienststunden haben die eh-
renamtlichen Helfer nochmal
rund 800 Stunden mehr geleis-

tet als ein Jahr davor. „Auch
die Jugendarbeit blüht“, so Ju-
gendbetreuer Frank Groß.
4500 Stunden leisteten allein
die 24 Zehn- bis 17-Jährigen. 

Zurzeit werden fünf junge
Männer zum aktiven Helfer
ausgebildet und verstärken ab
September nach Prüfung das

Einsatzteam. Für dieses Jahr
gab Hans-Jürgen Lang weitere
Ausblicke: Am 30. Juni und 1.
Juli finden die Tage der offe-
nen Tür und der Familientag
statt. red

www.
thw-sankt-wendel .de

19 300 Stunden waren
Helfer im Einsatz

Technisches Hilfswerk St. Wendel traf sich zur Versammlung

Bei der Helferversammlung des
Technischen Hilfswerks
(THW) St. Wendel blickten die
Mitglieder auf ein ereignisrei-
ches Jahr 2011 zurück. Am 30.
Juni und 1. Juli finden Tage der
offenen Tür statt. 

THW-Einsatz nach Einsturz eines Hauses in Winterbach im De-
zember vergangenen Jahres. FOTO: MARKUS TRÖSTER/THW 

Stephan Schmitt ist Vorsitzender
der Siedlergemeinschaft 

Oberlinxweiler. Die Mitglieder-
versammlung der Siedlergemein-
schaft Oberlinxweiler hat Ste-
phan Schmitt zum neuen Vorsit-
zenden gewählt. Er folgt auf Er-
hard Heib, der fast 25 Jahre die
Vereinsgeschicke geleitet hat,
nun aber aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr zur Verfü-
gung stand. Dem neuen Vorsit-
zenden stehen als Stellvertreter
Walter Braun, als Kassierer Karl
Mayer, als Schriftführer Hans-
Werner Schmeer und als Beisit-

zer Erika Schnur, Baldur Boh-
sung und Andreas Naumann zur
Seite. Die Neuwahl ist auch ein
Schritt zur Verjüngung des Vor-
standes. Weiterhin beschloss die
Versammlung das Veranstal-
tungsprogramm: Wandertag am
24. Juni, Teilnahme am Dorffest
und Familienabend am 27. Okto-
ber. Dort sollen dann mehr als 40
Jubilare geehrt und der scheiden-
de Vorsitzende Erhard Heib in ei-
nem würdigen Rahmen verab-
schiedet werden. red

Winterbacher Feuerwehr
ließ 2011 Revue passieren

Winterbach. Jörg Riefer lenkt
weiterhin als Vorsitzender die
Geschicke des Vereins zur Förde-
rung der Freiwilligen Feuerwehr
des Löschbezirkes Winterbach.
Einstimmig wurde er in seinem
Amt bestätigt. Der Förderverein,
der 1991 von Markus Klein und
Ludwin Hans gegründet wurde,
hat seitdem über 50 000 Euro in
die heimische Wehr investiert.
Unter anderem wurden Licht-
maste, Atemschutzgeräte, Was-
sersauger, Handsprechfunkgerä-
te und Funkmeldeempfänger so-
wie Schutzkleidung angeschafft.
Dem Vorstand des Fördervereins
gehören weiter Jochen Gessner
als Schriftführer, Sven Marx als
Kassenführer und Ernst Brux-
meyer als Organisationsleiter an.

Anlässlich der Versammlung
des Löschbezirks ließ Löschbe-
zirksführer André Feiß das ver-
gangene Jahr noch einmal Revue
passieren. Neun Mal wurde Feu-
eralarm ausgelöst und achtmal
wurde die Wehr zur technischen
Hilfeleistung gerufen, wobei drei
Mal Ölalarm ausgelöst, Hilfe bei
einem Dacheinsturz benötigt
wurde, einmal Personenrettung

anstand und in drei Fällen Was-
ser in die Keller zu laufen drohte. 

Die Mitglieder der Wehr haben
bei den 17 Alarmierungen insge-
samt rund 292 Einsatz-Stunden
absolviert. Die durchschnittliche
Mannschaftsstärke im Einsatz
betrug dabei acht Mann. Zu die-
sen Einsatzstunden kamen rund
260 weitere Freizeitstunden für
praktische Übungen und theore-
tische Schulungen hinzu. Laut
der detaillierten Aufstellung des
Löschbezirksführers hat die Frei-
willige Feuerwehr Winterbach
somit insgesamt rund 552 Stun-
den für die Allgemeinheit im
Stadtteil Winterbach aufge-
bracht. Im letzten Jahr standen
nicht weniger als 25 Ausbildungs-
termine auf dem Terminplan.
Dies waren 16 praktische und
neun theoretische Übungsaben-
de. Zurzeit sind 28 Männer und
Frauen für den Brandschutz in
Winterbach im Einsatz. Acht
Mitglieder zählt die Alterswehr
und vier Mädchen und Jungen
engagieren sich in der Jugend-
feuerwehr. Britta Willmann
kümmert sich um die Kinder und
Jugendlichen der Wehr. maw

Die Trauerfeier mit Beerdigung findet am Mittwoch, dem 21. März 2012, um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof in Homburg-Jägersburg statt.

Homburg-Jägersburg und 66386 St. Ingbert, Josefstaler Straße 7

Roland Wagner
sowie die angehörigen Familien Wolf, Mohrbacher
und Chemendy-Wagner, Maria und Bogussa

Dankbar, in Liebe und stillem Gedenken:

* 24. Oktober 1928 !!!!!!† 16. März 2012
geb. Mohrbacher
Ilse Wagner

Still ergeben und geduldig ist sie durch die schwerste Zeit ihres
Lebens hindurch gegangen.
Jetzt hat sich die Tür geöffnet, der Tod kam als Freund.
Und doch tut es weh - es war die Mutter.

Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft.
Denn er ist mein Fels, meine Hilfe, mein Schutz,
dass ich gewiss nicht fallen werde.
Psalm 62, 2 + 3

Auf einer Urlaubsreise im geliebten Frankreich
hörte sein Herz ganz plötzlich auf zu schlagen.

Dr. med. Manfred Roscher
10.03.1940 12.03.2012

Elisabeth Roscher
Eva und Ralph Kestlmeier
mit Julia und Felix

Katja Roscher und Steffen Clement

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 21. März 2012, um 14.00 Uhr
in der Kirche Maria Königin, Kohlweg 44, 66123 Saarbrücken statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Kreis.

Statt Blumen oder Kränzen bitten wir zugunsten seiner kleinen Patienten, die ihm immer sehr am Herzen
gelegen haben, um eine Spende an den Förderverein Känguruh-Kinder Saarbrücken-Winterberg e.V.
(Konto-Nr. 101 125 47 50, BLZ 594 500 10, Kreissparkasse Saar-Pfalz; Vermerk: Dr. Roscher)

Er wird uns so sehr fehlen.

Beerdigungsinstitut Pietät von Rüden, Inh. Stefan Kohl, Mainzer Str. 17, 66111 Saarbrücken

  E Familienanzeigen


